
Sauerstoff und Nährstoffen ver-
sorgt, was zu anfallsartigen vorü-
bergehenden Schmerzen im be-
troffenen Gewebe führt. Am bes-
ten bekannt ist dabei die Schau-
fensterkrankheit oder der Herz-
schmerz (Angina pectoris). Wenn 
die Verengung sehr ausgeprägt 
ist, findet lokal praktisch gar kein 
Blutfluss mehr statt und das umlie-
gende Gewebe stirbt ab. Beispiele 
dafür sind ein Herzinfarkt oder ein 
Hirnschlag. Weiter sind Choleste-
rin-Ablagerungen in den Blutge-
fässen Risikofaktoren für Throm-
bosen und eine Versteifung der 
Blutgefässe.

Durch eine bewusste Ernährungs-
umstellung kann der Cholesterin-

Es empfiehlt sich, von Zeit zu Zeit 
die eigenen Cholesterinwerte im 
Blut zu messen oder auch das ei-
gene Gefässalter (Gefässelastizi-
tät) bestimmen zu lassen. Beide 
Messungen führen wir in der 
Toppharm Apotheke Gächter 
durch.

Kommen Sie vorbei, wir beraten 
Sie gerne!

spiegel gesenkt werden. Tierische 
Nahrungsmittel wie Milch, Butter, 
Fleisch und Eier sind cholesterin-
reich und sollten daher nur in Mas-
sen genossen werden. Dagegen 
wirken Omega-3-Fettsäuren (un-
gesättigte Fettsäuren) choleste-
rinsenkend. Diese finden wir bei-
spielsweise in pflanzlichen Ölen 
(Rapsöl, Leinöl, Walnussöl u.a.) 
und im Fisch.

Als Ergänzung empfehlen wir Bur-
gerstein EPA, welches Omega-3-
Fettsäuren und Vitamin E enthält 
und Burgerstein Coenzym Q10.
Weiter sind regelmässige Bewe-
gung, sowie ein Normalgewicht 
und Verzicht auf Rauchen wichtig 
für gesunde Blutfettwerte.

Cholesterin gehört zur Gruppe 
der Blutfette und ist für unseren 
Körper essenziell. Es wird einer-
seits in der Leber gebildet, aber 
auch durch die Nahrung aufge-
nommen. Das Cholesterin wird 
im Körper benötigt um verschie-
dene Hormone, Gallensäure und 
Vitamin D herzustellen. Auch 
spielt es eine wichtige Rolle im 
Aufbau und Erhalt unserer Zell-
membrane.

Ist die Konzentration von Choles-
terin in den Blutgefässen jedoch 
erhöht, so kann sich dieses in den 
Gefässwänden ablagern und 
dort zu Verengung führen. Da-
durch wird das umliegende Ge-
webe nicht mehr genügend mit 

Gächter’s Gesundheitstipp

Cholesterin – lebensnotwendig, aber auch gefürchtet
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Arealfest mit 
Jungtierschau
Am Samstag, 31. Mai, von 10 bis 
24 Uhr führen wir auf dem Garten-
areal «Freuler/Scheuerrain» unser 
Arealfest mit Jungtierschau durch. 
Der Kaninchen- und Geflügelzüch-
terverein (K+GZV) Birsfelden lädt 
ganz herzlich zum Besuch dieses 
Anlasses ein. Verbringen Sie ein 
paar gemütliche Stunden bei uns in 
der Festwirtschaft. Wir offerieren 
Ihnen durchgehend Bratwurst, 
Chlöpfer oder Steak vom Grill mit 
Brot oder Tomaten-Teigwaren.

Der Weg ist ab Endstation 3er-
Tram und Parkplatz Vitra Spaeter 
AG signalisiert. Wer sich für die 
Kleintierzucht interessiert, kann 
sich an eines der anwesenden Ver-
einsmitglieder wenden. 

 Beat Pfammatter
für den K+GZV Birsfelden

Leserbriefe

«Birsfälde bewegt»: 
Nicht informiert
Mit Freude habe ich gelesen, dass 
Birsfelden Bewegungstage organi-
siert. Sauer aufgestossen ist uns von 
der Gymnastik der reformierten 
Kirche allerdings, dass eine unserer 
Lektionen ohne Vorankündigung 
wegen Besetzung der Turnhalle aus-
fallen musste. Eine andere konnte 
dank dem Wohlwollen eines Leh-
rers in einen anderen Raum wech-
seln. Ich hätte mir gewünscht, dass 
man uns diesbezüglich rechtzeitig 
informiert hätte. Jacqueline Fluri

Trotz Verbotsschilder wurde eine 
Schildkröte im Teich des Natur-
schutzgebiets «Biotop Am Stausee» 
in Birsfelden ausgesetzt. Entdeckt 
wurde sie am 6. Mai von der Gärt-
nerin des Werkhofs Birsfelden und 
unserer Kassiererin, die beide un-
abhängig voneinander unmittelbar 
Meldung machten. Noch am selben 
Abend konnten wir nach etwas län-
gerem Suchen die Schildkröte im 
Wasser schwimmend entdecken.

Schädlich fürs Ökosystem
Es war eine Gelbwangen-Schmuck-
schildkröte, ursprünglich aus 
Nordamerika stammend, die bei 
uns als Haustier gehalten wird. Die-
se Schildkrötenart gehört nicht in 
den Teich. Diese Haustiere können 
das sensible Gleichgewicht im Öko-
system Teich stören und sind des-
halb bedrohlich für unsere einhei-
mische Tier- und Pflanzenwelt. Sie 
ernähren sich von Wasserpflanzen, 
Laich, Larven und verschiedenen 
für den Naturhaushalt wichtigen 
Kleintieren. Zusätzlich können 
exotische Haustiere Krankheiten 

übertragen. Ausgesetzte Schildkrö-
ten beschleunigen somit das Aus-
sterben einheimischer, geschützter 
Amphibien oder seltener Libellen-
arten. Das Aussetzten von Tieren 
ist verboten und strafbar.

Zudem sind amerikanische 
Schmuckschildkröten nicht an un-
ser Klima angepasst. Sie freuen sich 
nicht über die vermeintliche Frei-
heit, sondern leiden und sterben oft 
qualvoll. Es wurden schon mehr-
fach Panzer von verendeten Schild-
kröten im Biotop gefunden.

Die entdeckte Schildkröte konn-
te inzwischen eingefangen und dem 
Tierheim beider Basel übergeben 
werden. Das «Biotop Am Stausee» 

Schmuckschildkröte im 
Teich am Stausee ausgesetzt

Hübsch anzuschauen, aber eine Gefahr für die heimische Tierwelt: 
Diese Gelbwangen-Schildkröte wurde im Biotop entdeckt. Foto zVg

Kein Herz für Tiere: Im 
Biotop bei den Schleusen 
haben Unbekannte 
einfach ihr exotisches 
Haustier «entsorgt».

NVVB

Von Judith Roth*

NVVB:
www.nvvbirsfelden.ch, 
www.biotop-birsfelden.ch

wird durch den Natur- und Vogel-
schutzverein Birsfelden (NVVB) 
regelmässig kontrolliert. Dabei 
werden ausgesetzte Tiere entfernt. 

Abgeben statt aussetzen
Wer nicht mehr in der Lage ist, für 
sein Tier zu sorgen, möge sich doch 
bitte beim Tierheim beider Basel in 
Münchenstein melden (Telefon 
0900 78 78 20, Mail info@tbb.ch). 
Dort hat es nette Leute, die Ihnen 
weiterhelfen. *Vorstandsmitglied
  des Natur- und Vogelschutzvereins
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